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Gwendolyn Döring (Hrsg): Christoph 
Willibald Gluck – Sein Opernschaffen 
Bezüge, Reaktionen, Perspektiven

Christoph Willibald Gluck wird in der öffentlichen 
Wahrnehmung gern auf seine Rolle als Opernre-
former reduziert. Dass seine Werke jenseits des-
sen nach wie vor spannendes Forschungspotential 
bieten, zeigen die Beiträge des vorliegenden Sam-
melbandes. Er entstand anlässlich der Neupro-
duktion der Armide am Staatstheater Mainz 2017. 
9783924522704 | Are 2270 | 29.80,-

Axel Beer / Ursula Kramer (Hrsg): 
Wagner-Perspektiven - Referate der 
Mainzer Ringvorlesung zum Richard-
Wagner-Jahr
Es sind keine leichten Zeiten für einstige He-
roen, und auch ihre Abbilder fallen heute weit 
weniger gigantisch aus als noch vor 100 Jah-
ren. So entstehen ungeahnte Perspektiven 
– in kleinerem Maßstab, aber jenseits tradier-
ter Mythenbildungen, plastischer, näher, un-
mittelbarer zum Richard-Wagner-Jahr 2013.
9783924522483 | Are 2248 | 42,-

Ursula Kramer (Hrsg): Musik und Jagd 
Die Darmstädter Landgrafen und ihre 
Jagdresidenzen

Ein originelles Buch über die Darmstädter Land-
grafen und ihre Jagdresidenzen im 18. Jahrhun-
dert. Mit Beiträgen u.a. von Jürgen Rainer Wolf,
Rouven Pons, Gunter Quarg, Beate Sorg, Rashid-
S. Pegah und der Herausgeberin Ursula Kramer. 
9783924522421 | Are 2242 | 28,-

Achim Bahr (Hrsg): Bayreuths Erbe aus 
andersfarbiger Kiste

Die Publikation beleuchtet einen bisher weit-
gehend ausgeblendeten Aspekt in Leben und 
Werk Siegfried Wagners, des Sohnes von Ri-
chard Wagner und Enkels von Franz Liszt: sei-
ne Homosexualität. Mit Beiträgen von Achim 
Bahr, Julia Bertschik, Kevin Clarke, Roland 
Dippel, Nikolai Endres, Sven Friedrich, Eckart 
Kröplin, Peter P. Pachl und Dorothea Renckhoff.
9783924522698 | Are 2269 | 28,-
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   Wagner-Perspektiven

  Referate der Mainzer Ringvorlesung

       zum Richard-Wagner-Jahr 2013

Band 24

Schri f ten zur Musikwissenschaf t

Axel Beer

UrsUlA KrAmer (Hrsg.)

Es sind keine leichten Zeiten für einstige Heroen, 

und auch ihre Abbilder fallen heute weit weniger 

gigantisch aus als noch vor 100 Jahren. So entstehen 

ungeahnte Perspektiven – in kleinerem Maßstab, 

aber jenseits tradierter Mythenbildungen, plastischer, 

näher, unmittelbarer. 

Die zwölf in diesem Band versammelten individuellen 

Blicke, geworfen anlässlich des Jubiläumsjahres 

2013, lassen Richard Wagner vor allem in seiner 

Verortung und Inanspruchnahme 

durch vielfältige Formen der 

Rezeption diesseits und jenseits 

der Landes- und Sprachgrenzen, 

in verschiedenen Milieus und 

unterschiedlichen musikalischen 

Genres neu in Erscheinung treten.

Wagner Umschlag  -  DRUCK  End    21_01_2016.indd   1 21.01.2016   14:56:11
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Mit der Einstellung des Opernbetriebs 1719 brach der 
wohl ambitionierteste Zweig der Musikpflege am          
Darmstädter Hof weg. Es hat den Anschein, als habe 
sich Landgraf Ernst Ludwig in der Folgezeit anderen 
Interessen, allen voran der Jagd, gewidmet. Sie war 
ebenso wie die Musik Teil höfischer Repräsentations-
kultur - und mehr noch - sie war Leidenschaft; davon 
zeugen nicht nur zahlreiche Gemälde, sondern auch 
eine beeindruckende Fülle von Jagdmedaillen.  
Dass dabei Unsummen verschlungen wurden, störte 
die Landesherren offensichtlich kaum.  
Doch bedeutete der Neubau zahlreicher größerer und 
kleinerer Jagdhäuser in der näheren und weiteren 
Umgebung von Darmstadt tatsächlich eine Umorien-
tierung, die auf Kosten der Musik ging? Warum war 
die Zahl der Hofkapellmitglieder dennoch weiterhin 
vergleichsweise hoch? Was wissen wir eigentlich über 
das musikalische Leben an den Nebenresidenzen,         
von denen Kranichstein für die Zeit unter Ludwig VIII 
zweifellos die wichtigste Rolle spielte? 
 
Historiker und Musikwissenschaftler geben Einblicke 
in ein bislang kaum erforschtes Gebiet. 

A 
ISBN 978-3-924522-42-1 

Die Darmstädter Landgrafen  
und ihre Jagdresidenzen 

Herausgegeben von 
Ursula Kramer 

MUSIK & JAGD 
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SIEGFRIED 
WAGNER
Bayreuths Erbe aus 
andersfarbiger Kiste

SIEGFRIED WAGNER
Bayreuths Erbe aus andersfarbiger Kiste

Die Publikation beleuchtet einen  
bisher weitgehend ausgeblendeten  

Aspekt in Leben und Werk  
Siegfried Wagners,  

des Sohnes von Richard Wagner  
und Enkels von Franz Liszt:  

seine Homosexualität.

Mit Beiträgen von  
Achim Bahr, Julia Bertschik,  
Kevin Clarke, Roland Dippel,  

Nikolai Endres, Sven Friedrich,  
Eckart Kröplin, Peter P. Pachl  

und Dorothea Renckhoff.

Neue Schriftenreihe der  
Internationalen Siegfried Wagner Gesellschaft

Band 2
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Homepage für Autoren und Musiker? 
 

Wir erstellen Ihre Seite nach Ihren Wünschen.

Seite mit Wordpress, bis 10 Unterseiten ab 699,- // mit Videos und social media ab 999,-
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Ursula Kramer / Klaus Pietschmann (Hrsg) - Mainz und sein Orchester,
Stationen einer 500-jährigen Geschichte
Hauptträger der musikalischen Kultur einer Stadt war und ist das Orchester. Ob-
gleich stets dem künstlerischen Willen anderer unterstellt, ist es zugleich das 
größte und wichtigste Kollektiv, ohne das Konzert und Theater nicht möglich 
wären. Das gilt auch für Mainz als Kurfürstliche Residenz, als Teil des Groß-
herzogtums Hessen sowie als freie Stadt und schließlich Landeshauptstadt.
Bd. 23 | 9783924522629 | Are 2262 | 32,-A

Hauptt räger der musikalischen Kultur einer Stadt 

war und ist – in kurfürstlichen nicht anders als

in bürgerlichen Zeiten – die Hofk apelle bzw. das

Orchester. Obgleich stets dem künstlerischen Willen 

anderer unterstellt, ist es zugleich das größte und 

wichti gste Kollekti v, ohne das Konzert und Theater 

nicht möglich wären. Das gilt auch für MAINZ als 

Kurfürstliche Residenz, als Teil des Großherzogtums 

Hessen sowie als freie Stadt und schließlich Landes-

hauptstadt. Neun Beiträge werfen Schlaglichter auf 

500 Jahre wechselvoller Geschichte des Mainzer 

Orchesters, seiner Dienstherren und musikalischen 

Leiter vom 16. bis zum 20. Jahrhundert.

ISBN: 978-3-924522-62-9
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Mainz und sein Orchester
Stationen einer 500-jährigen Geschichte

Schrif ten zur Musikwissenschaf t

URSULA KRAMER
KLAUS PIETSCHMANN (Hrsg.)

Band 23

Mainz und sein Orchester_end.indd   Alle Seiten 04.11.14   12:21

Jürgen Banholzer: Harmonik, Form, poetischer Inhalt - Untersuchungen
zu Sonaten der Liszt-Schüler Reubke, Draeseke und Viole

Die vorliegende Arbeit untersucht vier Sonaten von drei Komponisten, die während Liszts 
erster Weimarer Zeit (1848-1861) seine Schüler waren: Klaviersonaten von Viole (1855), 
Reubke (1857) und Draeseke (1862/3; 1866/67) sowie die Orgelsonate Reubkes (1857). 

Bd. 22 | 9783924522520 | Are 2252 | 44,-
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JÜRGEN BANHOLZER

Herausgegeben vom MusikwissenschaftlichenInstitut
der Johannes Gutenberg-Universität Mainz

M
 Harmonik, Form,
 poetischer Inhalt

 Untersuchungen zu Sonaten
der Liszt-Schüler

Reubke, Draeseke und Viole

Cover_Band 22_neue Version.p65 10.10.2013, 18:461

Wolfgang Birtel (Hrsg): Händels Weg von Rom nach London

Als Händel 1710 zum ersten Mal aus Italien nach Deutschland zurückkehrte, beladen 
mit unzähligen Reiseeindrücken aus dem Süden, mit den Erfahrungen seiner römischen 
Jahre und dem venezianischen Ruhm seiner Agrippina, verschlug es ihn auch ins Rhein-
land, zu Kurfürst Johann Wilhelm von der Pfalz nach Düsseldorf.  Dort war man be-
gierig zu erfahren, was aus dem jungen Genie unter der Sonne Italiens geworden war.
Bd. 21 | 9783924522414 | Are 2241 | 38.50,-

Schriften zur Musikwissenschaft der Johannes-Gutenberg-Universität zu Mainz

ISBN  978-3-92452241-4
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WOLFGANG BIRTEL (HRSG.)

Herausgegeben vom Musikwissenschaftlichen Institut
der Johannes Gutenberg-Universität Mainz

M
In memoriam

Christoph-Hellmut Mahling

Händels Weg von
Rom nach London
Tagungsbericht Engers 2009
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Diana Blichmann: Macht der Oper - Oper für die Mächtigen Römische
und venzianische Opernfassungen von Dramen Pietro Metastasios
Die Idee des Buchs ist infolge einer Magisterarbeit an der Hochschule für Musik ‘Franz Liszt’ 
in Weimar zum Thema ‘Pietro Metastasios Siroe re di Persia und seine ersten Aufführungen’ 
entstanden. Das Interesse entsprang einem besonderen Ereignis: Das zweite Zentenari-
um Metastasios Geburt gab im Jahre 1998 Anlass zu zahlreichen Kongressen und wissen-
schaftlichen Auseinandersetzungen mit dem ‘Dichter-Dramaturgen’ und dessen Werk.
Bd. 20 | 9783924522391 | Are 2239 | 44.50,-ISBN  978-3-924522-39-1
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Die Macht der Oper -
Oper für die Mächtigen

DIANA BLICHMANN

Herausgegeben vom Musikwissenschaftlichen Institut
der Johannes Gutenberg-Universität Mainz

M
Römische und venezianische
Opernfassungen von Dramen
Pietro Metastasios bis 1730

Cover_Band 20.p65 05.06.2012, 12:221

Reinhard Wiesend / Hendrik E. Boeschoten (Hrsg): Musik im Orient -
Zwischen Maqâm und Epengesang
Zentralbegriff für die Kunstmusik im islamischen Kulturkreis ist der maqam. Es zeigt 
sich aber, daß ein Gesamtbild der jeweiligen lokalen Praxis nur unter Einbezie-
hung anderer, eher volkstümlicher Quellen musikalischer Ausdrucksformen zur 
erstellen ist. Deshalb bietet dieser Band ein Spektrum verschiedener Stilebenen.

Bd. 19 | 9783924522384 | Are 2238 | 44,-

Benjamin Scholian: Die Faszination der Mainzer 
Fastnachtsmusik

Ein Streifzug durch fast 200 Jahre Mainzer Fastnachtsmusik be-
leuchtet Saallieder, die zu Gassenhauern wurden, und High-
lights närrischer Solistenlieder aus 60 Jahren Fernsehfastnacht. 
Ernst Negers unvergessene Evergreens: Heile, heile Gänsje – 
Määnz bleibt Määnz – Humbta-Tätärä – Rucki Zucki Margit 
Sponheimers große Erfolge: Gell, du hast mich gelle gern – 
Am Rosenmontag bin ich geboren Fastnachtshits des letzten 
Jahrzehnts: Fassenacht in Meenz – Im Schatten des Doms 
Benjamin Scholian lüftet mögliche Erfolgsrezepte und zeigt 
bei vielen Liedern verblüffende Ähnlichkeiten mit potentiellen 
Vorlagen auf. Auch die Entstehung des legendären Narrhalla-
Marsches und dessen Textierungs-versuche werden ausführ-
lich beschrieben. Ein spannendes Buch für alle, die mehr über 
die Faszination der Mainzer Fastnachtsmusik erfahren wollen.
9783924522636 | Are 2263 | 24,-

Manuel Krönung: Die Oratorien des Gerhard von Keussler (1874-1949)
Wohin man blickt, gewahrt man phantasievolle Könner, technisch versierte Phantasten, nirgends aber 
einen Künstler vom Wuchs der alten vorklassischen Meister. Gerhard v. Keußler ist ein solcher Künstler, 
mehr noch: ein Prophet.
Bd. 18 | 9783924522346 | Are 2234 | 48,-

Daniel Patrick Balestrini: Hermann Mendel und Gustav Modes Operntextbibliothek.
Diese Studie erforscht „Gustav Mode’s Opern-Text-Bibliothek“, eine für eine große Leserschaft produ-
zierte Serie bekannter Operntextbücher, und begreift sie als einschlägiges Beispiel zur Untersuchung 
der Geschichte zur Einführung dienender musikhistorischer Texte im späten 19. Jahrhundert.
Bd. 17 | 9783924522322 | Are 2232 | 44.50,-

Schriften zur Musikwissenschaft der Johannes-Gutenberg-Universität zu Mainz

ISBN  978-3-924522-38-3

Are
EEEEE D I T  O N

A R E  2 2 3 8

S
c

h
r

ifte
n

 z
u

r
 M

u
s

ik
w

is
s

e
n

s
c

h
a

ft
       B

 a n d
 19

M
usik im

 O
rient

S c h r i f t e n  z u r  M u s i k w i s s e n s c h a f t

B    a   n   d    19

Are
EEEEE D I T  O N

Herausgegeben vom Musikwissenschaftlichen Institut
der Johannes Gutenberg-Universität Mainz

Ringvorlesung Mainz 2006

Musik im Orient
Zwischen Maqâm und Epengesang

M
HENDRIK BOESCHOTEN

 REINHARD WIESEND (HRSGG)

Cover_Band 19.p65 12.12.2011, 19:071

Ursula Kramer (Hrsg): Chöre und Chorisches Singen
Festschrift für Christoph-Hellmut Mahling zum 75. Geburtstag
Bd. 16 | 9783924522315 | Are 2231 | 38.50,-

Hans Wagner: Die Orgel zwischen kompositorischer Avantgarde und
kirchlicher Funktion
Gegenstand der vorliegenden Arbeit ist die Veranstaltungsreihe „neue musik in der kir-
che“, die im Zeitraum von 1965—1983 als Biennale an der Martinskirche Kassel durchge-
führt wurde. Es wird aufgezeigt, in welcher Weise Klaus Martin Ziegler — Kantor an St. Mar-
tin und Spiritus Rector der Reihe — sein Anliegen, ein Forum für zeitgenössische geistliche 
Musik zu schaffen und einen Überblick über die aktuelle Kirchenmusik zu geben, verfolgte.
Bd. 15 | 9783924522254 | Are 2225 | 44.50,-

Tipp

http://are-verlag.de/?product=kramer-ursula-pietschmann-klaus-hrsg-mainz-und-sein-orchester
http://are-verlag.de/?product=banholzer-juergen-harmonik-form-poetischer-inhalt
http://are-verlag.de/?product=birtel-wolfgang-hrsg-haendels-weg-von-rom-nach-london
http://are-verlag.de/?product=blichmann-diana-macht-der-oper-oper-fuer-die-maechtigen
http://are-verlag.de/?product=kroenung-manuel-die-oratorien-des-gerhard-von-keussler-1874-1949
http://are-verlag.de/?product=balestrini-daniel-patrick-hermann-mendel-und-gustav-modes-operntextbibliothek
http://are-verlag.de/?product=wiesend-reinhard-boeschoten-hendrik-e-hrsg-musik-im-orient
http://are-verlag.de/?product=scholian-benjamin-die-faszination-der-mainzer-fastnachtsmusik
http://are-verlag.de/?product=kramer-ursula-hrsg-choere-und-chorisches-singen
http://are-verlag.de/?product=wagner-hans-die-orgel-zwischen-kompositorischer-avantgarde-und-kirchlicher-funktion


Gerard Sars: ... für den flüchtigen Augenblick... Der niederländische
Organist Albert de Klerk (1917-1998). Improvisation als Herzstück 
seines Wirkens Albert de Klerk (1917-1998) war als Musiker und besonders auch 
als Kirchenmusiker hochgeschätzt unter den Organisten und Orgelliebhabern (Nord-)
Europas. Sein musikalisches Erbe umfasst – außer seinem Nachwirken in vielen Schü-
lern, Kollegen und Zuhörern – zahlreiche Kompositionen, Tonaufnahmen und Kritiken 
anlässlich der vielen Konzerte und Improvisationen. Bd. 14 | 97839245222247 | 
Are 2224 | 44.50,-

Schriften zur Musikwissenschaft der Johannes-Gutenberg-Universität zu Mainz
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Herausgegeben vom Musikwissenschaftlichen Institut
der Johannes Gutenberg-Universität Mainz

 … für den flüchtigen Augenblick …

Der n ieder länd ische Organist

Albert  de K lerk

G E R H A R D  S A R S

 3-924522

Are
E D I T  O N

A R E  xxxxx

Improvisation als Herzstück seines Wirkens

(1917-1998)

Susanne Löbig: Helene Liebmann, geb. Riese. Pianistin - Komponistin - Sängerin in der ers-
ten Hälfte des 19. Jahrhunderts Im Gegensatz zu vielen anderen Frauen um 1800 war sie nicht 
›nur‹ eine Liedkomponistin, sondern wandte sich auch den so genannten Männergattungen zu. Auch als 
Pianistin fand sie im Berliner Konzertleben eine überraschend große und unvergleichliche Präsenz.
Bd. 13 | 9783924522179 | Are 2217 | 44,-

Helga Lühning / Reinhard Wiesend (Hrsg): Opernedition -  Bericht über das Symposion 
zum 60. Geburtstag von Sieghart Döhring 
Bd. 12 | 9783924522216 | Are 2221 | 38.50,-

Silja Geisler-Baum: Die Loreley in Finnland. Zur Entstehung, Aufführung und Rezeption 
der Oper von Fredrik Pacius und Emanuel Geibel Die Tatsache, dass es über Fredrik Pacius bisher 
keine deutschsprachige Veröffentlichung gibt, muss alleine noch keine große Verwunderung hervorrufen, 
hat er doch in Deutschland lediglich seine Ausbildung genossen, sein kompositorisches Schaffen und sein 
Wirken im musikalischen Leben beziehen sich hingegen auf Finnland. Auch zu seinen Lebzeiten erlangte 
er in Deutschland keine Bekanntheit. In Finnland genoss der Komponist seinerzeit allerdings große Aner-
kennung, sowohl aufgrund seiner Pionierarbeit für das Musikleben, als auch für sein Werk.
Bd. 11 | 9783924522193 | Are 2219 | 44,-

Wolfgang Birtel / Joseph Dorfman / Christoph Hellmut Mah-
ling (Hrsg): Jüdische Musik und ihre Musiker im 20. Jahrhun-
dert
Diese Begegnung mit jüdischer Musik ist ein Kongressbericht einer Tagung 
am Musikwissenschaftlichen Institut der Johannes-Gutenberg-Universität 
Mainz zum 50jährigen Bestehen des Staates Israel. ‘Musik der Juden gibt 
es seit Moses und König David, seit mehr als fünftausend Jahren… …Inter-
preten sind zumeist Lehrer und Studierende des Fachbereichs Musik und 
Musikwissenschaft. Einen Auftakt gab es in jener gotischen Alten Synagoge 
zu Worms, die zwar nicht auf König David zurückgeht, doch in ihrem (nach 
den Zerstörungen des Dritten Reiches wiederhergestellten) mittelalterlichen 
Gemäuer das älteste religiöse und geistige Zentrum des Judentums am Rhein 
bildete… Hochinteressant war aber vor allem die Begegnung mit ihrer Ur-
schicht: Joel Engel und Leo Zeitlin. Da verknüpft sich Klezmer -lust und 
-traurigkeit mit den avanciertesten Musikgedanken der Zeit, mit den Zauber-
klängen Debussyschen Impressionismus oder Schönbergs ›Verklärte Nacht‹: 
auch dies war ja schließlich eine Musik von höchster Emotionalität…’
Bd. 10 | 9783924522179 | Are 2217 | 44,-

Ulrike Toussaint: Studien zu den Opern Werner Egks
Den Schwerpunkt der vorliegenden Arbeit bilden musikalisch-analytische Untersuchungen zu den 
Opern Werner Egks. Die Komposition seiner Opern, deren Urauführungen stets im Mittelpunkt des 
Interesses des zeitgenössischen Musiklebens standen, nimmt in seinem OEuvre eine zentrale Stellung 
ein. Bd. 9 | 9783924522162 | Are 2216 | 48,-

Heidrun Miller: Friedrich Zehm. Komponist zwischen Tradition und Moderne
“Nichts für die Schublade” mit diesen Worten charakterisierte Friedrich K. Wanek das Schaffen von 
Friedrich Zehm. Der Komponist Friedrich Zehm, der heute in Wiesbaden lebt, schuf nach dem zweiten 
Weltkrieg ein Œuvre von rund 200 Werken, die sich durch eine große Präsenz im Musikleben aus-
zeichnen: im Konzertsaal, im Rundfunk, auf Tonträgern, im Instrumentalunterricht. 
Bd. 8 | 9783924522155 | Are 2215 | 48,-

Musik und Theater am Hofe der Bayreuther Markgräfin Wilhelmine:
Symposion zum 250-jährigen Jubiläum des Markgräflichen Opernhauses
am 2. Juli 1998 Bd. 7 | vergriffen

Charlotte Ebenig: Die Kirchenoratorien Heinrich von Herzogenbergs.
Zur Problematik der Erneuerung der evangelischen Kirchenmusik
am Ende des 19. Jahrhunderts Im Kreis derjenigen, die sich aufführungspraktisch mit der Kirchen-
musik des späten 19. Jahrhunderts beschäftigen, stößt man immer wieder auf den Namen Heinrich von 
Herzogenberg (1843 in Graz geboren, 1900 in Wiesbaden verstorben), dessen kirchenmusikalisches 
Schaffen, im besonderen die drei Kirchenoratorien, oft Erwähnung finden.
Bd. 6 | 9783924522148 | Are 2214 | 44,-

Chr.-Hellmut Mahling / Kristina Pfarr (Hrsg): Aspekte historischer und systemati-
scher Musikforschung
Die Herausgeber haben den Band unter systematischen Ge-sichtspunkten gegliedert: Zunächst sind 
alle Arbeiten, die das Thema „Symphonie“ behandeln, zusammengefasst. Dann folgen allgemeine The-
men zur Musikgeschichte des 19. und 20. Jahrhunderts. Eine weitere Gruppe bilden Aufsätze zum 
Musiktheater und zur Filmmusik. Beiträge zu Fragen der Musiktheorie und der Editionspraxis schließen 
sich an. Den Abschluß bilden die Referate aus dem Bereich der systematischen Musikwissenschaft 
bzw. Musikethnologie. Bd. 5 | 9783924522117 | Are 2211 | 48,-
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Herausgegeben vom Musikwissenschaftlichen Institut

der Johannes Gutenberg-Universität Mainz

Friedrich ZehmKomponist zwischen
Tradition und Moderne
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http://are-verlag.de/?product=sars-gerard-der-niederlaendische-organist-albert-de-klerk
http://are-verlag.de/?product=loebig-susanne-helene-liebmann-geb-riese
http://are-verlag.de/?product=luehning-helga-wiesend-reinhard-hrsg-opernedition
http://are-verlag.de/?product=geisler-baum-silja-die-loreley-in-finnland
http://are-verlag.de/?product=toussaint-ulrike-studien-zu-den-opern-werner-egks
http://are-verlag.de/?product=birtel-joseph-dorfman-mahling-hrsg-juedische-musik-und-ihre-musiker-im-20-jahrhundert
http://are-verlag.de/?product=miller-heidrun-friedrich-zehm-komponist-zwischen-tradition-und-moderne
http://are-verlag.de/?product=ebenig-charlotte-die-kirchenoratorien-heinrich-von-herzogenbergs
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http://are-verlag.de/?product=miller-heidrun-friedrich-zehm-komponist-zwischen-tradition-und-moderne


Robert Abels: Ferruccio Busonis Suche nach dem eigenen Stil. Seine Auseinanderset-
zung mit der musikalischen Moderne (1889-1907)
Bei meiner jahrelangen Beschäftigung mit ästhetischen Problemen und der Musik des 19. und 20. 
Jahrhunderts war ich mit zunehmender Häufigkeit auf die Schriften und Kompositionen Ferruccio Bu-
sonis gestoßen, und diese Begegnungen hatten den Eindruck hinterlassen, daß dieser eine der einfluß-
reichsten und interessantesten Persönlichkeiten seiner Zeit war, die man unmöglich übergehen kann, 
wenn man die zahlreichen Neuerungen in der Tonsprache und Ästhetik zu Beginn des 20. Jahrhunderts 
wirklich verstehen will.  Bd. 4 | 9783924522056 | Are 2205 | 32,-

Ellen Glaesner: Strukturelemente der frühen Opéra comique, aufgezeigtan ausge-
wählten Beispielen von Egidio Romualdo Duni
Die Forschung über die opéra comique in Frankreich. Strukturmerkmale und Kompositionstechniken.
Bd. 3 | 9783924522049 | Are 2204 | 25,-

Christoph-Hellmut Mahling / Kristina Pfarr (Hrsg): Richard Wagner und seine 
„Lehrmeister“ Die Frage nach den „Lehrmeistern“ Richard Wagners ist bisher in der Literatur häufig 
gestreift, aber nie systematischer untersucht worden. Diese Lücke soll nun durch den hier vorgelegten 
Band wenn nicht geschlossen, so doch verkleinert werden. Bd. 2 | 9783924522032 | Are 2203 | 25,-

Ruth Seiberts: Studien zu den Sinfonien Vincent d’Indys
Bd. 1 | 9783924522025 | Are 2202 | 18,-

David Klein: «Die Schönheit sei Beute 
des Starken» (Schreker “Die Gezeichne-
ten”) Das Leben Franz Schrekers bietet dem 
Biographen alles, was zu einer abwechslungs-
reichen und dramaturgisch geschickten Erzäh-
lung gehört. Aufstieg, Erfolg und Niedergang 
drängen sich in 56 Lebensjahren in den ersten 
Dekaden des 20. Jahrhunderts grundlegend 
veränderten. 9783924522339 | Are 2233 | 42,-

Janine Ortiz: «Feuer muss fressen was 
Flammer gebar» (Schreker “Irrelore”)
‚Irrelohe’ (1920er) markiert einen Wendepunkt 
in der musikdramatischen Konzeption Schre-
kers. Das Werk verbindet erstmals die Ästhetik 
des Fin de siècle mit Neuer Musik. Darüber hi-
naus stehen das Trauma des Ersten Weltkriegs 
und dessen Bewältigung im Zentrum der Oper.
9783924522292 | Are 2233 | 38.50,-

 D
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SCHREKER 
PERSPEKTIVEN 

David Klein 

              »Die Schönheit  
 sei Beute des Starken« 

Franz Schrekers Oper 
»DIE GEZEICHNETEN«  

 978-3-924522-33-9 

Franz Schrekers Oper »DIE GEZEICHNETEN« 
gehörte nach dem Ersten Weltkrieg zu den 
meistgespielten zeitgenössischen Opern in 
Deutschland. Ihre noch heute ebenso ver-
störende wie faszinierende Modernität ent-
springt einer Ästhetik, deren Wurzeln in der 
zeitgenössischen Philosophie, der Psychologie, 
Malerei und der Literatur des „Fin de siècle“ 
liegen. Schreker fasst solche Einflüsse in eine 
suggestive Klangsprache, welche die Errungen-
schaften des Wagnerschen Musikdramas mit 
dem Menschenbild der Psychoanalyse verbin-
det.  Er gestaltet ein zwingendes Psychogramm 
der drei Hauptfiguren seiner Oper: des häss-
lichen, von seinen Visionen und unausgelebten 
Trieben gepeinigten Alviano, der schönen, 
sensiblen, herzkranken Malerin Carlotta, die sich 
nach dem Leben sehnt, und des Renaissance-
Lebemanns Tamare.   

David Klein führt in seiner interdisziplinären 
Analyse von Schrekers Meisterwerk zu den 
Quellen dieser Oper, untersucht Schrekers 
Ästhetik und beleuchtet die musikalische 
Dramaturgie der »GEZEICHNETEN«. 

Herausgegeben von 
Christopher Hailey  
und Ulrike Kienzle 

Franz Schreker Foundation 

SchrekerSchreker

Schriften zur Musikwissenschaft der Johannes-Gutenberg-Universität zu Mainz
Schreker Perspektiven

Spektrum Musiktheorie

Bd. 1: Sandra Maria Ehses: Die vier Sym-
phonien von Friedrich Gernsheim

Friedrich Gernsheim – von Brahms, Mahler, 
Bruch und anderen Musikern hoch geschätz-
ter Komponist, vielfältige Inspirationsquelle 
und führender Interpret – fristet heute ein ver-
gessenes Dasein. Dieses Buch bietet die erste 
wissenschaftliche Betrachtung biographischer 
und musiktheoretischer Aspekte. Am Beispiel 
des symphonischen Schaffens wird die faszi-
nierende Detailarbeit gezeigt, die nicht nur 
traditionelle Formen umspannt, sondern auch 
immer wieder neue Wege eröffnet, welche es 
nach Beethoven in der Gattung zu finden galt. 
9783924522438 | Are 2243 | 42,-

Bd. 2: Christoph Butz: Tradition – Repression
 – Emanzipation, György Ligetis frühe 
Klavierwerke 9783924522568 | Are 2256 | 42,-

2 
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György Ligeti gehört ohne Zweifel zu den bedeutendsten 
Komponisten des 20. und beginnenden 21. Jahrhunderts. 
Kompositionen wie das Orchesterwerk "Atmosphères" 
oder die "Études für Klavier" gehören schon jetzt zu den 
Klassikern der neueren Musik. Das Schaffen Ligetis nach 
seiner Flucht aus Ungarn im Jahre 1956 ist infolge des 
großen Interesses seit den erfolgreichen Orchester-
kompositionen der 1960er Jahre schon weitreichend            
erforscht, die Kompositionen aus den ungarischen Jahren 
hingegen sind bisher kaum umfassend musiktheoretisch 
erörtert worden. Diese Lücke soll mit der vorliegenden 
Arbeit geschlossen werden. Da gerade die Werke der           
ungarischen Jahre erst im Kontext mit Ligetis zum Teil 
dramatischer Biographie zu verstehen sind, werden den 
Werkanalysen ausführliche Erläuterungen zu Entstehung 
und Umfeld zur Seite gestellt. Neben zahlreichen Werken 
der 1940er Jahre steht der elfsätzige Zyklus "Musica            
ricercata" (1951-53) im Zentrum der Analysen.  
Als glücklicher Umstand erwies sich, dass die 
"Chromatische Phantasie", jenes von Ligeti selbst 
›verstoßene‹ Werk, sowie ein "Nocturne" und "Vier kleine 
Klavierstücke" erstmals ausführlich musiktheoretisch             
betrachtet werden konnten und so die vorliegende Arbeit 
um echte Entdeckungen bereichern.  

A    

 SPEKTRUM MUSIKTHEORIE 

CHRISTOPH BUTZ 

György Ligetis frühe Klavierwerke 
Tradition-Repression-Emanzipation 

 C
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Hochschule für Musik 
an der Johannes Gutenberg-Universität 

 SPEKTRUM MUSIKTHEORIE György Ligeti gehört 
ohne Zweifel zu den 
bedeutendsten Kompo-
nisten des 20. und be-
ginnenden 21. Jahrhun-
derts. Kompositionen 
wie das Orchesterwerk 
Atmosphères oder die 
Études für Klavier gehö-
ren schon jetzt zu den 
Klassikern der neueren 
Musik.

Bd. 3: Birger Petersen (Hrsg): Deutsche 
Orgelmusik des 19. Jahrhunderts
9783924522612 | Are 2261 | 34,-
Ringvorlesung der Abteilungen Musiktheorie und 
Kirchenmusik Winter 2012/2013 an der Hoch-
schule für Musik an der Johannes Gutenberg-
Universität Mainz

Bd. 4: Birger Petersen (Hrsg): Rezeption 
und Kulturtransfer - Deutsche und 
französische Musiktheorie nach Rameau

Die Geschichte der Rameau-Rezeption in 
Deutschland ist eine Geschichte der Missver-
ständnisse. Der deutschfranzösische Kulturtrans-
fer des 18. Jahrhunderts scheint dabei im Bereich 
der Musiktheorie ein einseitiger zu sein: Deut-
sche Arbeiten werden in Frankreich nicht oder 
kaum zur Kenntnis genommen.

9783924522643 | Are 2264 | 40,-

Bd. 5: Immanuel Ott / Birger Petersen 
(Hrsg): musica floreat! Jürgen Blume 
zum 70. Geburtstag 

Der Horizont reicht von den aristotelischen Fun-
damenten der Musiktheorie Athanasius Kirchers 
über die Analyse von Werken Josquin Desprez’, 
Max Regers und George Gershwins bis hin zu 
Betrachtungen über die Rolle der Musik bei Da-
vid Lynch und Conchita Wurst. 

9783924522667 | Are 2266 | 40,-

Bd. 6: Juliane Brandes / Birger Petersen 
(Hrsg): Die Münchner Schule - Musik-
theorie und Kompositionslehre um 1900

Josef Gabriel Rheinberger und Ludwig Thuille: 
Die Stammväter der Münchner Schule an der Kö-
niglichen Musikschule München – der späteren 
Akademie für Tonkunst – waren Komponisten und 
haben ausschließlich musiktheoretische Fächer 
gelehrt, und ihre Lehre repräsentiert unter ande-
rem einen bedeutsamen, verloren geglaubten Teil 
deutscher Partimentopraxis des 19. Jahrhunderts. 

9783924522674 | Are 2267 | 22,-
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Die deutsche Orgelmusik hatte eine Blütezeit im                  

19. Jahrhundert, deren Bedeutung außerhalb der                

Kirchenmusikerkreise gegenwärtig kaum bekannt ist. 

Dieser Band dokumentiert Vorträge einer Ringvorlesung 

der Hochschule für Musik an der Johannes Gutenberg-

Universität Mainz vom Wintersemester 2012/2013 -          

unter anderem von Julius André über die Orgelmusik          

Liszts und Rheinbergers bis hin zu Fragen der Inter-

pretation der Werke Max Regers, mit einem Blick nach 

Großbritannien und abschließenden Hinweisen zum            

kreativen Umgang mit dem musikalischen Material: 

»Schöne Stellen«. 
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 SPEKTRUM MUSIKTHEORIE 

BIRGER PETERSEN (Hg.) Deutsche Orgelmusik 
 des 19. Jahrhunderts 

http://are-verlag.de/?product=abels-robert-ferruccio-busonis-suche-nach-seinem-eigenen-stil
http://are-verlag.de/?product=glaesner-ellen-strukturelemente-der-fruehen-opera-comique
http://are-verlag.de/?product=seiberts-ruth-studien-zu-den-sinfonien-vincent-dindys
http://are-verlag.de/?product=ortiz-janine-feuer-muss-fressen-was-flammer-gebar-schreker-irrelore
http://are-verlag.de/?product=klein-david-die-schoenheit-sei-beute-des-starken-schreker-die-gezeichneten
http://are-verlag.de/?product=ehses-sandra-maria-die-vier-symphonien-von-friedrich-gernsheim
http://are-verlag.de/?product=butz-christoph-tradition-repression-emanzipation
http://are-verlag.de/?product=petersen-birger-hrsg-rezeption-und-kulturtransfer
http://are-verlag.de/?product=ott-immanuel-petersen-birger-hrsg-musica-floreat-juergen-blume-zum-70-geburtstag
http://are-verlag.de/?product=brandes-juliane-petersen-birger-hrsg-die-muenchner-schule
http://are-verlag.de/?product=petersen-birger-hrsg-deutsche-orgelmusik-des-19-jahrhunderts


Irvine, Thormählen, Wiener (Hrsg): Musikalisches Denken im Labyrinth der Aufklä-
rung - Wilhelm Heinses Hildegard von Hohenthal
9783924522506 | Are 2250 | 36,-

Karsten Mackensen und Oliver Wiener (Hrsg): Matthesons und Mizlers Konzeptionen 
musikalischer Wissenschaft
9783924522353 | Are 2353 | 28.50,-
In der deutschen Frühaufklärung stellte sich das Problem der Verortung musikalischen Wissens im Kon-
text gelehrten Wissens in neuer Weise. An welchen Wissensformen Musik teilhaben sollte, um nicht an 
festgefügten Orten in einer traditionellen Topik zu versteinern sondern auch an neuen Formen der Wis-
sensproduktion teilhaben zu können, wurde in unterschiedlicher Weise beantwortet. Zwei profilierte 
Antworten werden hier mit der Edition zweier Programmschriften des Hamburger Musikgelehrten Jo-
hann Mattheson (De eruditione musica, 1732) und der Leipziger Philosophiestudenten und Bachschü-
lers Lorenz Mizler (Dissertatio 1734) vorgestellt. Während Matthesons breit angelegtes Musik-Konzept 
aufder Idee der Selbstbildung und einem Methoden-Eklektizismus nach dem Vorbild von Thomasius 
gründet, zielt Mizlers Entwurf auf die disziplinäre Etablierung eines universitären Faches im Rahmen 
einer auf mathematischen Erkenntnisgewinn abgestellten Philosophie, wie sie Christian Wolff vertrat. 
Im Schnittfeld dieser konträr angelegten Entwürfe eröffnet sich eine Vielfalt der Problemstellung von 
Musik als Wissensfeld, die für das gesamte 18. Jahrhundert bedeutsam bleibt.

Oliver Wiener: Apolls musikalische Reisen - Zum Verhältnis von 
System, Text und Narration in Johann Nicolaus Forkels 
Allgemeiner Geschichte der Musik (1788-1801)
9783924522308 | Are 2230 | 44.50,-

Unter der begrifflichen Trias von System, Text und Narration kann die aufklärerische Konzeption der 
ersten deutschsprachigen allgemeinen Musikgeschichte erschlossen werden. Während die ideenge-
schichtlichen Wege des Systembegriffs seit 1700 die Position des Historiographen Forkel um 1788 
zu verstehen helfen, können unter dem Begriff des Textes sowohl fachliterarische wie schreibtechni-
sche Strategien von Forkels Geschichte rekonstruiert werden. Die Verquickung beider in der narrativen 
Struktur der Musikgeschichte erlaubt eine Aufschlüsselung ihrer Grundintentionen, nämlich aus den 
Hochphasen musikalischer Fortschrittsgeschichte nicht nur den Grund für die innere Energie ihrer Ent-
wicklung zu erschließen, sondern hieraus zugleich die Grundlagen für ein aufgeklärtes pädagogisch-
politisches Regime abzuleiten. structura & experientia musicae – Southampton-Würzburg Studies in 
Eighteenth Century Musical Culture: Die Reihe, die in Verbindung des Centre for Eighteenth Century 
Studies an der University of Southampton und der Würzburger Arbeitsgruppe für Musikkutur des Acht-
zehnten Jahrhunderts herausgegeben wird, zielt auf die Rekonstruktion von Kulturkonzepten im musi-
kalischen Diskurs des achtzehnten Jahrhunderts. Unter dem Begriffspaar Struktur und Erfahrung öffnet 
sie sich der Integration ideen-, diskurs- und theoriegeschichtlicher Ansätze mit gattungstheoretischer 
und musikanalytischer Reflexion.

Heinses erotischer Musikroman Hildegard von Hohenthal beschwört in bemerkens-
wert durchreflektierter Weise die Diskurse des europäischen Musiklebens kurz vor 
Ausbruch der französischen Revolution. Die acht Studien dieses Bandes widmen sich 
zentralen Gegenständen des vielschichtigen Texts, von der Genese seines Naturbe-
griffs über den Ausdruck in der Harmonie, die Poetologie und das Geschlecht der 
Stimme und die Idee des Konzerts bis zur Anatomie des Gehörs.

Irvine, Thormählen, Wiener

Wilhelm Heinses 
Hildegard von Hohenthal

structura & experientia musicae
Southampton-Würzburg Studies 

in Eighteenth Century Musical Culture
Volume 3
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Musikalisches Denken 
im Labyrinth der Aufklärung

A
978-3-924522-50-6

A

Heinses erotischer Musikroman Hildegard von Hohenthal 
beschwört in bemerkenswert durchreflektierter 

Weise die Diskurse des europäischen Musiklebens 
kurz vor Ausbruch der französischen Revolution. 

Die acht Studien dieses Bandes widmen sich zentralen 
Gegenständen des vielschichtigen Texts, von der Genese 

seines Naturbegriffs über den Ausdruck in der Harmonie, 
die Poetologie und das Geschlecht der Stimme und 
die Idee des Konzerts bis zur Anatomie des Gehörs.

structura et experientia musicae

Oliver Wiener
Zum Verhältnis von System, Text und Narration

in Johann Nicolaus Forkels

Allgemeiner Geschichte der Musik (1788–1801)

structura & experientia musicae

Southampton-Würzburg Studies 

in Eighteenth Century Musical CultureVolume I
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Musik im Metrum der Macht

Grochulski / Kautny / Keden (Hrsg): 
Musik in Diktaturen des 20. Jahrhunderts 
9783924522230 | Are 2223 | 44.50,-

Die Musik wird in fa-
schistischen und sozi-
alistischen Diktaturen 
gemeinsam in den Blick 
genommen: Nationalso-
zialismus, italienischer 
Faschismus, Franco-
Regime, DDR, Sowjet-
union und VR China zur 
Zeit der Kulturrevoluti-
on.

Birgit Johanna Wertenson / Christian 
Storch (Hrsg): Luigi Nono und der Osten
9783924522476 | Are 2247 | 44,- Die vorlie-
gende Publikation erforscht Person und Werk des 
italienischen Komponisten vor dem Schauplatz 
eines ‚Ostens‘, der nicht allein als geografische 
Richtung zu verstehen ist, sondern auch Länder 
mit kommunistischer bzw. sozialistischer Prä-
gung einschließt. 

Minari Bochmann: Die Rezeptionsge-
schichte der Dodekaphonie in Italien 
bis 1953
Die Rezeptionsgeschichte der Dodekaphonie in 
Italien findet ihren Anfang in der ersten Italien-
tournee Schönbergs mit seinem Pierrot lunaire 
vom Jahr 1924, die von Casella kurz nach der 
Machtergreifung Mussolinis als erster Schritt 
zur Modernisierung der italienischen Musik 
organisiert wurde. Dort komponierte Dalla-
piccola noch unter dem Faschismus eine Serie 
von drei Stücken für Chor und Instrumente und 
nannte sie Canti di prigionia. Sie galt als das 
erste italienische dodekaphonische Werk über-
haupt und wurde 1941 in Rom uraufgeführt. 
9783924522490 | Are 2249 | 40,-

Foerster / Hust / Mahling (Hrsg): Musik-
forschung – Nationalsozialismus – Fa-
schismus Eine neue, differenzierte Aufarbeitung 
der Verstrickungen von Musikforschung und 
totalitären Regimen im Europa des letzten Jahr-
hunderts war überfällig — das zeigte die Reso-
nanz, die die Tagung in den Medien fand (dem 
sonstigen Schattendasein unseres Faches in der 
öffentlichen Wahrnehmung zum Trotz), ebenso 
wie die ähnlich gelagerten Bemühungen anderer 
historischer Wissenschaften um eine Rückschau 
auf ihre jeweilige Fachgeschichte. 
9783924522063 | Are 2206 | 44.50,-

Anne K. Schmidt: Musik als Werkzeug 
der Indoktrination - Am Beispiel der 
Festouvertüre 1948 von Ottmar Gerster 
und dem Mansfelder Oratorium von 
Ernst Hermann Meyer 9783924522261 | 
Are 2226 | 38.50,-
Anne-Kristin Schmidt beschreibt, wie Musik als 
Werkzeug zur ideologischen Zielsetzung ver-
wendet wird, indem Gattungen ihrem eigent-
lichen Kontext entrissen und zweckentfremdet 
werden. Dies zeigt sie an der politischen Funk-
tionalisierung zweier exemplarisch ausgewählter 
Werke – unter Berücksichtigung der jeweiligen 
Gattungsgeschichte – in der Zeit der SBZ und den 
Anfängen der DDR während des Aufbaus eines 
sozialistischen Systems. Soll die Musik Kunst um 
der Kunst willen oder volksnah, allgemein ver-
ständlich, zweckgebunden und funktional sein?

Eva Zander: Im Rhythmus der verwirrten 
Welt - Der Dirigent Bruno Vondenhoff

9783924522209 | Are 2220 | 42,-

„Bruno Vondenhoff war einer der raren Vertreter 
von Dirigenten, die nicht nur an sich selbst dach-
ten! Als intellektueller Musiker war er nicht einer 
der egozentrischen Pult-DIVEN, sondern küm-
merte sich mit großem Interesse auch um die zeit-
genössische Musik... Ich war von 1946 bis 1952 
unter seiner Direktion engagiert und bin ihm im-
mer noch dankbar für seine vorsichtige Führung.“
(Christa Ludwig)

A R E  2 2 0 0

Michaela Grochulski
Oliver Kautny

Helmke Jan Keden (Hrsg.)

Musik in Diktaturen 
des 20. Jahrhunderts

MUSIK IM METRUM DER MACHT

BAND 3
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s Noch vor einigen Jahren war
die Beschäftigung mit Musik
in diktatorischen Staatssys-
temen ein Randgebiet musik-
wissenschaftlichen Arbeitens.
Inzwischen hat sich dieser
Bereich zu einem etablierten
Betätigungsfeld entwickelt.

Dabei scheint es in der Musikwissenschaft nach
wie vor ein Missverhältnis zwischen einem einer-
seits großen Interesse an dem Forschungsgebiet
‚Musik in Diktaturen’ und einer andererseits
ebenso großen Unsicherheit zu geben, wie mit
den gesammelten Ergebnissen umzugehen ist,
will man sie nicht anthologisch und unkom-
mentiert nebeneinander stellen. Dies veranlasste
die Herausgeber dazu, einen erneuten Versuch
zu unternehmen, Musik in faschistischen und
sozialistischen Diktaturen gemeinsam in den
Blick zu nehmen und im Rahmen eines interna-
tionalen Symposiums mit Spezialisten unter-
schiedlicher Fachgebiete zu erörtern, in welcher
Form komparatistische Diktaturforschung in
Zukunft möglich sein könnte. Dabei werden
verschiedene Bereiche beleuchtet: Nationalsozia-
lismus, italienischer Faschismus, Franco-Regime,
DDR, Sowjetunion und VR China zur Zeit der
Kulturrevolution.

MMMB3_Cover_351x230_04  10.08.2006  18:54 Uhr  Seite 2

ISBN 978-3924-522-47-6 

Die vorliegende Publikation Luigi Nono und der 

Osten erforscht Person und Werk des italieni-

schen Komponisten vor dem Schauplatz eines 

‚Ostens‘, der nicht allein als geografische              

Richtung zu verstehen ist, sondern auch Länder 

mit kommunistischer bzw. sozialistischer Prä-

gung einschließt. Als Mitglied der kommunisti-

schen Partei Italiens legte Nono (1924 -1990) 

nicht nur mit seinen Werken politisches                

Zeugnis ab, sondern übernahm Zeit seines             

Lebens mittels Schriften, Veranstaltungen und 

Reisen die Rolle eines Aufklärers und eines 

Mittlers zwischen ‚Ost‘ und ‚West‘. Die Analyse                   

und Kontextualisierung dieser Rollen sind                 

Gegenstand des Buches, das zum Großteil                  

mit Quellenmaterial insbesondere aus dem                 

Archivio Luigi Nono arbeitet: mit Dokumenten                        

zu seinen Reisen, von Buenos Aires bis Moskau, 

seinen    Bekanntschaften und Korrespondenzen,          

Reden  und  Aktivitäten.  

Die Autorinnen und Autoren ergründen damit 

in ihren Beiträgen die wechselseitige Be-            

einflussung zwischen Nono und den avant-

gardistischen Strömungen in Ländern jenseits 

des Eisernen Vorhangs, die Entwicklung der          

Rezeption Nonos ebendort, sein Wirken für          

sozialistische Ideen in Lateinamerika und Euro-

pa sowie die Hintergründe kulturpolitischer          

Widerstände und Eklats – und sie loten dabei 

nicht zuletzt die zentrale und diffizile Frage           

einer Definierbarkeit und Bewertung von Luigi 

Nonos Verständnis des Kommunismus aus. 

ARE 2247 
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Luigi Nono und der O
sten Birgit Johanna Wertenson  

Christian Storch (Hrsg.) 
Luigi Nono und der Osten 
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http://are-verlag.de/?product=mackensen-karsten-und-wiener-oliver-hrsg-matthesons-und-mizlers-konzeptionen-musikalischer-wissenschaft
http://are-verlag.de/?product=wiener-oliver-apolls-musikalische-reisen
http://are-verlag.de/?product=irvine-thormaehlen-wiener-hrsg-musikalisches-denken-im-labyrinth-der-aufklaerung
http://are-verlag.de/?product=bochmann-minari-die-rezeptionsgeschichte-der-dodekaphonie-in-italien-bis-1953
http://are-verlag.de/?product=foerster-hust-mahling-hrsg-musikforschung-nationalsozialismus-faschismus
http://are-verlag.de/?product=schmidt-anne-k-musik-als-werkzeug-der-indoktrination
http://are-verlag.de/?product=zander-eva-im-rhythmus-der-verwirrten-welt
http://are-verlag.de/?product=grochulski-kautny-keden-hrsg-musik-in-diktaturen-des-20-jahrhunderts
http://are-verlag.de/?product=wertenson-birgit-johanna-storch-christian-hrsg-luigi-nono-und-der-osten


Annette Förger: Nachtwandler – Aussenseiter – Künstler
Hans Werner Henzes Kleist-Oper “Der Prinz von Homburg”
9783924522131 | Are 2213 | 44.50,- Reinhard Fiedler: Studien zur Melodie des späten Schubert - Ästhetische Vorausset-

zungen und analytischer Befund 9783924522551 | Are 2255 | 39.80,-

		  Arne Stollberg: Durch den Traum zum Leben
		  9783924522100 | Are 2210 | 44,-

Arne Stollberg

Durch den Traum zum Leben
Erich Wolfgang Korngolds Oper »Die tote Stadt«
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Erich Wolfgang Korngolds »Die tote Stadt« zählt nicht
nur zu den erfolgreichsten deutschsprachigen Opern der
1920er Jahre, sondern kann in ihrer Komplexität zu-
gleich als Beleg für die Avanciertheit eines Komponisten
gelten, dessen Schaffen bis heute dem Vorurteil ausge-
setzt ist, sich in äußerem Raffinement zu erschöpfen.
Arne Stollberg hingegen beleuchtet in seiner monogra-
phischen Studie erstmals die Tiefenstrukturen des
Werkes und gelangt dabei zu Ergebnissen, die Korngold
als wichtigen Vertreter des Musiktheaters der Moderne
ausweisen.

Arne Stollberg, Jahrgang 1973, studierte Musikwissen-
schaft sowie Theater-, Film- und Medienwissenschaft in
Frankfurt am Main. Seit 2001 ist er als Assistent am
Institut für Musikwissenschaft der Universität Bern tätig.

ARE 2210

Annette Förger

Nachtwandler – Außenseiter –

Künstler
Hans Werner Henzes Kleist-Oper »Der Prinz von Homburg«
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Im Zentrum der Oper »Der Prinz von Homburg« steht ein
entscheidendes Lebensthema des Komponisten Hans
Werner Henze: das spannungsvolle Verhältnis zwischen
dem Typus des sensiblen Künstlers und einer repressiven
Gesellschaftsordnung. Henzes Kleist-Adaption, zu der
Ingeborg Bachmann das Libretto schrieb, offenbart die
gesellschaftlichen Utopien des Komponisten in den
1950er und 60er Jahren. Die stilistischen Gegensätze der
Partitur erlauben darüber hinaus auch Rückschlüsse auf
sein distanziertes Verhältnis zur damaligen seriellen
Avantgarde. Annette Förgers musikalisch-dramaturgische
Analyse zeichnet erstmals die vielfältigen semantischen
Bezüge der Oper nach. Die interdisziplinäre Studie
beleuchtet zudem Henzes Affinität zu dem als seelen-
verwandt erkannten Außenseiter Kleist.

Annette Förger studierte klassisches Saxophon und Jazz
in Mainz sowie Musikwissenschaft und Germanistik in
Frankfurt am Main. Seit der Spielzeit 2000/2001 ist sie
im Künstlerischen Betriebsbüro der Oper Frankfurt tätig.

ARE 2213

Bestell-Nr.: ARE 2213

Claudia Eder, Carolin Lauer, Kristina Pfarr (Hg.)

La Giuditta
Die biblische Erzählung in ihrer kulturgeschichtlichen Rezeption
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Im Wintersemester 2007/08 veranstaltete das Studium
generale der Johannes Gutenberg-Universität Mainz
die Ringvorlesung »La Giuditta«. Sie begleitete die
szenische Aufführung des gleichnamigen Oratoriums
von Alessandro Scarlatti im Staatstheater Mainz. Der
vorliegende Band, eine Dankgabe an die »Vera und
Volker Doppelfeld Stiftung für Wissenschaft und Kultur«,
dokumentiert die im Rahmen dieser interdisziplinär
angelegten Vorlesungsreihe gehaltenen Vorträge.

Die Beiträge stellen sowohl den ganzen Stoff als auch
ausgesuchte Motive des apokryphen »Buchs Judith« in
den Mittelpunkt ihrer Betrachtung. Naturgemäß spielt
dabei die Figur der Heldin und ihre Wirkungsgeschichte
in den Künsten die größte Rolle. Zentraler musikhistori-
scher Bezugspunkt ist die im März 1694 in Rom uraufge-
führte »Giuditta« von Alessandro Scarlatti auf ein
Libretto von Pietro Ottoboni nach dem Alten Testament,
die mehr als 300 Jahre später auch in Mainz zur
Aufführung kam.

ARE
2227

Bestell-Nr.: ARE 2227

Walter Windisch-Laube: „Einer luftgebornen Muse geheimnisvolles Saitenspiel“ - Zum 
Sinn-Bild der Äolsharfe in Texten und Tönen, 3 Bände, 1400 S.
9783924522186 | Are 2218 | 98,- 49,- Sonderpreis
Als Kind schon entzückten Eduard Mörike die Windharfenklänge im Ludwigsburger Schlossgarten, 
zwei Jahrzehnte später hat er sie zu einem magischen Schlüssel- und Leitmotiv im Künstlerroman 
‚Maler Nolten‘ erkoren; mit 32 schreibt Mörike das Meistergedicht ‚An eine Äolsharfe‘, und ein ‚großer 
Harfenton’ wird ihm an seinem 70. Geburtstag bedeuten, dass es sein letzter sei. In einem Dutzend 
Werk- und Briefstellen bildet das berückende Klingen des windgespielten Instrumentes eine emp-
findsam-symbolische Begleitmusik zu Eduard Mörikes Leben; und genau sieben Komponisten haben 
die anspruchsvolle Huldigung ‚An eine Äolsharfe‘ später in Musik ‚übersetzt’, unter ihnen Johannes 
Brahms, Hugo Wolf, Hans Werner Henze. So nimmt es nicht wunder, wenn Mörike den literarischen 
Schwerpunkt einer neuen Studie gibt, deren Haupttitel jenem (mit Hermann Kurz zu sprechen) ‚poeti-
schen Triumph’ entliehen ist: ‚Einer luftgebornen Muse geheimnisvolles Saitenspiel’.

Die neue Schriftenreihe im Are Verlag: “Der Komponist offenbart das innerste 
Wesen der Welt und spricht die tiefste Weisheit aus, in einer Sprache, die seine 
Vernunft nicht versteht.” (Arthur Schopenhauer) Wer es unternimmt, diese Spra-
che zu verstehen und tiefster Weisheit auf den Grund zu gehen, der wird nicht 
umhin können, seinen Blick zu weiten. Er wird sich fragen, was Musik – über die 
immanente Logik ihrer Strukturen hinaus – ihm über das Wesen der Welt und 
über den Menschen zu sagen hat.

Henze reflektiert ein zentrales Thema, nämlich die besondere Rolle, die für ihn 
der Künstler in einer von Finsternis und Gewalt beherrschten Gegenwart ein-
nimmt: ‘Wieder entsteht einem der zutreffende Eindruck, daß Sperrfeuer, Men-
schenverachtung, Tortur, Gewalt [.] unser Leben von Anfang an begleitet haben 
[.]. Es gab immer ein wenig Hoffnung, menschliches Streben, menschliche Bemü-
hungen, und einige unter uns, Maler, Dichter, Komponisten [.], um damit die im 
Dunkel der Gezeiten dahindämmernden Paradiese aufleuchten zu lassen.‘ 

Claudia Eder / Carolin Lauer / Kristina Pfarr (Hrsg): La Giuditta 
– Die biblische Erzählung in ihrer kulturgeschichtlichen Rezep-
tion 9783924522278 | Are 2227 | 40,-
Die Beiträge stellen sowohl den ganzen Stoff als auch ausgesuchte Motive des 
apokryphen Buchs Judith aus der Bibel in den Mittelpunkt ihrer Betrachtung. 
Naturgemäß spielt dabei die Figur der Heldin und ihre Wirkungsgeschichte in 
den Künsten die größte Rolle. Zentraler musikhistorischer Bezugspunkt ist die 
im März 1694 in Rom uraufgeführte ‘Giuditta’ von Alessandro Scarlatti auf ein 
Libretto von Pietro Ottoboni nach dem Alten Testament.

Musik im Kanon der Künste

Adorján Kovács: “Stets wiederkehrend und verschwindend” Liszt Bergsinfonie - Auf-
bau und Bedeutung der Bergsymphonie Liszts 9783924522513 | Are 2251 | 24,-

Liszt erweist sich entgegen der falschen, aufgrund einer problematischen Rezep-
tionsgeschichte immer noch virulenten Auffassung nicht nur als großer Pianist 
und bloßer Anreger der Musikgeschichte, sondern als genialer Komponist, dessen 
fortschrittliche, erst heute langsam verstandene Techniken genuin gültige Werke 
wie die Bergsymphonie hervorgebracht haben. Besonders das auch Bergsym-
phonie genannte Orchesterwerk Ce qu’on entend sur la montagne provozier-
te eine ganze Reihe von Stellungnahmen, die sich mit Vorwürfen wie Redun-
danz und Formlosigkeit auseinander setzten. Diese in ihren Ergebnissen äußerst 
widersprüchliche Auseinandersetzung zeichnet die vorliegende Studie nach.
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f MUSIK IM      OKUS DER WISSENSCHAFT 

Reinhard Fiedler 
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Diese Studie bietet erstmals eine Untersuchung zur 
Melodie des späten Schubert.  
Zunächst wendet sich der Autor dem instrumentalen 
Frühwerk des Komponisten zu. Dann erfolgt eine            
ästhetische Grundlegung der späteren Analysen des 
Instrumentalwerks ab 1824. Neben vielen anderen 
Melodiebegriffen erweist sich dabei der Begriff der 
„Schönen Melodie“ als zentral für Schuberts Ästhetik. 
In sechs monographischen Analysen spürt der Autor 
der schönen Melodie Schuberts nach. Dabei werden 
auch krisenhafte Momente sowie Abgründiges wie 
Melancholie und Weltschmerz beleuchtet.    

Ästhetische Voraussetzungen 
und analytischer Befund 

       STUDIEN ZUR MELODIE  
      DES SPÄTEN SCHUBERT 

Diese Studie bietet erstmals eine Untersuchung zur Melodie des späten 
Schubert. Zunächst wendet sich der Autor dem instrumentalen Frühwerk 
des Komponisten zu. Dann erfolgt eine ästhetische Grundlegung der späte-
ren Analysen des Instrumentalwerks ab 1824. Neben vielen anderen Melo-
diebegriffen erweist sich dabei der Begriff der „Schönen Melodie“ als zen-
tral für Schuberts Ästhetik. In sechs monographischen Analysen spürt der 
Autor der schönen Melodie Schuberts nach. Dabei werden auch krisenhafte 
Momente sowie Abgründiges wie Melancholie und Weltschmerz beleuchtet.

 

Carmen Jauch gewidmet

Standpunkte
für Orgel und Elektronik

Tobias Tobit Hagedorn
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Birgit Schmidt / Rolf Tybout (Hrsg): Mitteilungen der Hans Pfitzner-Gesellschaft 

Band 75 Der arme Heinrich – Hartmann von Aue und seine moderne Rezeption
9783924522605 | Are 2260 | 32,-

Band 76 Von deutscher Seele 9783924522681 | Are 2268 | 29.80,-

Band 77 / 78 - 100 Jahre Palestrina 9783924522711 | Are 2271 | 44,-

Mit diesem facettenreichen Band werden wir einer unserer Bestrebungen gerecht: 
das Werk Hans Pfitzners in seinem musikalischen und kulturellen Umfeld zu be-
trachten. Die Texte belegen eindrucksvoll, dass Hans Pfitzner und sein Librettist 
James Grun seinerzeit mit der Wahl dieses Stoffes nicht allein standen. Neben 
mehreren Aufsätzen über Pfitzners genialische Erstlingsoper werden Beiträge zu 
den jeweiligen Bearbeitungen des ‚Armen Heinrich‘ von Arthur Sullivan, Gerhart 
Hauptmann, Rudolf Borchardt und Ricarda Huch veröffentlicht; auch die mit-
telalterliche Quelle sowie deren moderne Bearbeitungen durch den Dramatiker 
Tankred Dorst und den Komponisten Ernst August Klötzke werden thematisiert.

„Es geht um Pfitzners Musik […]; ihr Gespür für das Nicht-geheuere, das Dämonische, das Zwielich-
tige und Abgründige, und ihr Versuch, trotzdem soviel schöne Vergangenheit wie möglich zu retten“ 
(Johann Peter Vogel, im Vorwort zu seinem neuen Buch Seltsamste Mischung von wahrer Größe und 
Intoleranz – Hans Pfitzners ‚politisches‘ Denken; siehe unten S. 206f.).

Das Kernstück dieses Heftes ist ein Text besonderer Art, der eine Brücke schlägt zur Pfitznerpflege der 
1930er Jahre, sogar zu Pfitzner in persona: ein bis auf kurze Ausschnitte unveröffentlichter ‚Opernfüh-
rer‘ zu Palestrina aus der Feder von Herbert von Stein. Mit dieser eingängigen Analyse, die auch heuti-
gen Interessenten den Zugang zu den musikalischen Finessen des Werkes erleichtern kann, erntete der 
Autor das volle Lob des Komponisten.
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